
Die Rückkehr des Wolfes in un-
sere Wälder löst immer wieder 
hitzige Debatten aus und spaltet 
die Meinungen zu diesem emoti-
onalen Thema in zwei scheinbar 
unversöhnliche Lager. Für die 
Künstlerin Gisela Krohn, die das 
Ausstellungsprojekt Wald Wolf 
Wildnis ins Leben gerufen hat, 
verbirgt sich hinter dieser Debat-
te im Kern jedoch die grundle-
gende Frage, welche Beziehung 
wir als Menschen mit der Natur, 
heute und in Zukunft eingehen 
wollen. Die Ausstellung soll da-
her eine Plattform bieten, die 
unsere Verbindung zur Natur 
und deren Bedeutung für uns 
als Ganzes thematisiert.

Im Rahmen eines christlichen 
Kontextes, wie ihn das Muse-
um Abtei Liesborn bietet, liegt 
ein Gedanke an die Schöpfungs-
geschichte nahe. In der Genesis 

wird der Mensch zwar als „Herr-
scher“ über die Natur eingesetzt, 
in der altorientalischen Litera-
tur bedeutet „herrschen“ aber 
immer auch „behüten“ oder „in 

Ordnung halten“. „Der Mensch 
wäre dann eher Gärtner und 
Hirte im Garten Eden als des-
sen Machthaber“, findet Gisela 
Krohn. Uns allen ist bewusst, wie 
weit wir von dieser Aufgabe ent-
fernt stehen und wie dringlich es 

ist, Verantwortung für die Krea-
turen der „Schöpfung“ zu über-
nehmen. Zu diesen zählt auch 
der hier exemplarisch hervorge-
hobene Wolf. Für Gisela Krohn 

ist dieser ein Sinnbild für das 
Unbequeme und zugleich ein 
Tier, dem so wie allen Lebewe-
sen sein Platz gebührt.

Zahlreiche Künstlerinnen und 
Künstler der Gegenwart beschäf-

tigen sich in ihren Arbeiten mit 
dem Thema Natur und hieran 
anschließenden Themen wie Le-
bensraum, Klima, Arten- und 
Umweltschutz. So auch die in 
der Ausstellung vertretenen 27 
internationalen Künstlerinnen 
und Künstler, die uns durch ihre 
Werke an ihren Gedanken teil-
haben lassen. 

Ergänzend ist die NABU-Aus-
stellung Wolfswissen zum Anfas-
sen zu sehen. Wie ist ein Wolfs-
rudel  aufgebaut?  Wovon  er-
nährt sich ein Wolf? Woher kom-
men die Wölfe nach NRW? Was 
haben Wolf und Artenvielfalt 
miteinander zu tun? Diese und 
weitere Fragen werden in der NA-
BU-Wanderaustellung zum Wolf 
interaktiv beantwortet.

Beide Ausstellungen sind vom 
31. März bis zum 18. Juni zu se-

hen. Wer seinen Ausstellungsbe-
such mit einem besonderen Er-
lebnis verbinden möchte, sollte 
einen Blick in das Rahmenpro-
gramm werfen. 

Weitere Infos hierzu finden Sie 
auf der Website des Museums.

Museum Abtei Liesborn des 
Kreises Warendorf

Abteiring 8 
59329 Wadersloh-Liesborn

Telefon 02523 98240
www.museum-abtei-liesborn.de
info@museum-abtei-liesborn.de

Eintritt frei!

Öffnungszeiten:
Di – Fr: 9 - 12 und 14 - 17 Uhr

Sa und So: 14 - 17 Uhr
Montags und an allen Feiertagen 

geschlossen.
  Das Museum ist derzeit nicht  

barrierefrei!

Wald Wolf Wildnis Museum Abtei Liesborn zeigt internationales Ausstellungsprojekt

© Gisela Krohn Gemälde:  "NEVER ALONE"

Museum Abtei Liesborn des Kreises Warendorf
Abteiring 8 | 59329 Wadersloh-Liesborn | Tel. 02523-98240

www.museum-abtei-liesborn.

31.03.23 - 18.06.23
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